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Die Werkzeugleiste im Photoshop 7                                                            
                                

 
 
Die Buchstaben in Klammern sind die Kurzbefehle für die Werkzeuge - dazu muss ein Bild geöffnet sein. 
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Der Startbildschirm ab Photoshop 7  

 
Die gezeigten Fenster werden über „Fenster“ eingeblendet. 
Das Beispiel zeigt eine sinnvolle Anordnung der Fenster mit - Navigator - Ebenen – Protokoll - 
 
 
 
  

                                                         
 
 
Die (eigene) Anordnung der Fenster kann mit einem Namen versehen und abgespeichert werden!                                
 

 
 
Die Anordnung der Fenster kann auf die Grundeinstellung zurückgesetzt werden.      
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Bildausschnitt  festlegen mit dem Freistellungswerkzeug  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bildgröße anzeigen oder verändern über:          Bild             Bildgröße  oder: (Alt+Strg+I) 
 

 
     Angabe nach eigenen Wünschen! 
                                                              

                                                           
 

                                                                                                     Für gute Qualität 300 Dpi * (Druck) 
 
                                                                                                     Für das Internet 72 Dpi (Pixel/Inch) 
                                                                                                     Bei 72 Dpi wird das Bild auf dem 
                                                                                                     Monitor in der angegebenen Größe 
                                                                                                     dargestellt. 
 
      Normaleinstellungen! 
 

   Dpi = dots per inch (Punkte je 2,5 cm) 
                                                                                                                             oder: (dpi oder lpi oder ppi oder spi) 
 

Soll das Bild nur auf eine neue Auflösung (z.B. 300 Dpi statt 72 Dpi) umgerechnet werden, so ist der Haken bei  
 „Bild neu berechnen mit“ zu entfernen. 
In der Drucktechnik wird der Begriff Linien je cm verwendet (60er Raster = 60 Linien je cm)  
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Arbeitsfläche 
Die Arbeitsfläche anzeigen: Bild             Arbeitsfläche oder: (Alt+Strg+C) 
 

 
 
Die Richtung der Erweiterung oder Verkleinerung kann gewählt werden. 
 
Die Farbe der Erweiterung kann gewählt werden. 
 
Die Arbeitsfläche kann erweitert werden – z.B. um einen Bildrand zu erzeugen. 
 
Die Arbeitsfläche kann verkleinert werden – z.B. um das Bild zu beschneiden. 
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Bild-Helligkeit und Kontrast (Kontrast auch über - Bild – Einstellungen – Helligkeit / Kontrast) 

 
           Strg + L 
  
              oder  
 

              Bild 
 
 
        Einstellungen 
   (Anpassen bei CS / CS2) 

 
 
     Tonwertkorrektur                                                                                                                

 
 

       
 
 
1. So weit nach rechts, wie es die Schattenzeichnung erlaubt. 
 
 
2. So weit nach links, wie es ohne Verlust der Lichterzeichnung möglich ist. 
 
 
3. Schieber nach rechts oder links – die Helligkeit wird geregelt. 
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Farbstichentfernung  

Die Farbstichentfernung ist möglich über: Bild – Einstellungen (Anpassen bei CS / CS2) 

1.Farbbalance 
2.Tonwertkorrektur 
3.Variationen 
 

                                                                                                                          Strg + B  
 

                                                                                                                                       oder 
  

                                                                                                                                       Bild 
 
 
 
         Einstellungen 
                                                                                                                           (Anpassen bei CS / CS2) 

 
 
 
                                                                                                                       Farbbalance 
 
 
 
                                       
                        Meistens reicht die Vorwahl der Mitteltöne aus 
 

Die Farbstichentfernung ist auch über die Tonwertkorrektur möglich, aber über die Farbbalance oder 
Variationen einfacher. 
 

 
 
                                                                                                                                   Strg + L  
 
                                                                                                                                       oder 
 

                                                                                  Bild                                                                                                                                                                                                     
  
 
                                                                                                                                 Einstellungen 
                                                                                                                                                    (Anpassen bei CS / CS2) 
 
 
 
                                                                                                                              Tonwertkorrektur 
 
 
 
 
 
 
Für die Farbstichbeseitigung kann der Farbkanal gewählt werden: 
Rot (Strg. + 1), Grün (Strg. + 2) und Blau (Strg. + 3) 
Oft reicht die Verwendung des mittleren Schiebers. 
 

Beim Rot - Kanal verschiebt der mittlere Schieber von  Rot nach Cyan 
Beim Grün - Kanal verschiebt der mittlere Schieber von  Grün nach Magenta 
Beim Blau - Kanal verschiebt der mittlere Schieber von  Blau nach Gelb 
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                                                                                                                     Variationen: 
 
                                                                                                                          Bild 
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                          
  
                                                                                                                   Einstellungen 
                                                                                                          (Anpassen bei CS / CS2)  
                                                                                                             (Korrekturen bei CS4) 
 
                                                                                                                                                                                                                                                                                                              
                                                                                                                     Variationen 
                                                                                                                          
 
                                                                                             Einfach auf das Bild klicken, das farblich 
                                                                                             richtig erscheint. 
 
 
Werkzeuggröße 
 

 
 
 
 
 
 

                                                                                                               Für einige Werkzeuge kann  
                                                                                                             die Größe der Werkzeugspitze   
                                                                                                                     bestimmt werden! 
 
                                                                                                               Die Darstellung der Werk- 
                                                                                                                Zeugspitze bestimmt die 
                                                                                                                        Einstellung: 
 

                                                                                                                        Bearbeiten 
 
 
                                                                                                                    Voreinstellungen 
 
 
                                                                                                                     Bildschirm und 
                                                                                                                  Zeigerdarstellung 
 

Reparaturwerkzeug und Stempel  
 

Die Kopie der Farbe oder Bildteile, die aufgestempelt werden sollen, erfolgt wie folgt : 
 

1. Mit dem Werkzeug auf die ausgewählte Stelle. 
 

2. Alt + linke Maustaste drücken. 
 

3. Mit dem Werkzeug auf zu übermalende Stelle und linke Maustaste drücken. 
    Die Deckkraft kann in der Kopfleiste des Photoshop eingestellt werden!  
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Speichern von bearbeiteten Bildern 

 
Die bearbeiteten Bilder sollten unter neuen Namen gespeichert werden. Die Originaldatei bleibt 
dann erhalten! 
Der Photoshop bietet dazu an: Datei              Speichern unter .....  (oder Umsch + Strg + S) 
 

 
 

Dateiformat 
JPEG – sehr verbreitetes Format mit einstellbarer Komprimierung - 1. Wahl für das Internet. 
TIFF – Fotoformat, kann von fast allen Programmen gelesen werden  - große Dateien 
PSD – verlustfreie Datei – Photoshop – kann nicht jeder lesen! - große Dateien  
 

 
 
Beim Speicher im JPEG Format kann die 
Komprimierung eingestellt werden und die zu 
erwartende Dateigröße abgelesen werden. 
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Schärfen 
Der Photoshop bietet verschiedene Schärfungsfilter. Optimal ist „Unscharf Maskieren“ 
Der Begriff kommt aus der Reproduktionsfotografie und ist etwas missverständlich. 
 

Filter                          Scharfzeichnungsfilter                          Unscharf Maskieren 
 
 

 
 

Die abgebildete Einstellung – Schwellwert 0, Radius 1, Stärke 100% ist eine gute Ausgangs-
stellung für eigene Versuche.  
 
Der Schwellwert sollte bei 0 bis 10 sein. Je höher der Schwellwert umso ruhiger bleiben glatte 
Flächen. 
 

Der Radius ist von der Pixelzahl abhängig – große Pixelzahl kann mehr Radius vertragen. 
0,3 bis 3 Pixel sind je nach Bildgröße eine gute Wahl. Für das Internet sollten die Bilder 72 Dpi 
haben, da reicht ein Radius von 0,3 bis 0,5 Pixeln. 
Die Stärke ist vom eigenen Geschmack abhängig 80 bis 300%. 
 
Das Nachschärfen sollte der letzte Arbeitsgang vor dem Speichern sein! 
____________________________________________________________________ 
 

Weichzeichnen – auf Seite 11 Weichzeichnen in Perfektion 
 

Es empfiehlt sich der Gaußsche Weichzeichner 
 

Filter  -  Weichzeichnungsfilter  -  Gaußscher Weichzeichner 
 

Auf Seite 14:  Weichzeichnen in Perfektion!
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Kontraststeuerung ohne Tonwertverluste 
über die Veränderung der Gradationskurve:          Bild         Einstellungen         Gradationskurve 
                                                                                                oder  Strg + M  

 
 
 
 
 
 
 
 
         Normaler Verlauf 
 
         
 
                                                                                     
 
 
 
 

 

 
 
 
 
          Kontrastreiche Einstellung 
 
           Die Anker können an beliebiger Stelle 
           gesetzt werden! 
           Die gezeigten Punkte bei ¼  und ¾ der Höhe 
           sind gut geeignet. 
           Im Beispiel wird die Kurve im mittleren, bildwichtigen 
           Teil steiler, also kontrastreicher  
           Punkt anklicken und mit der Maus oder mit den 
           Feiltasten verschieben. 

 
 
  
 
 
 
 
 
          
 
 
           Weiche Einstellung 
 
 

Die Kurven können gespeichert werden 
und bei neuer Anwendung abgerufen  
werden! 
Die Gradationskurvendateien heißen ACV-Dateien. 
Die ACV-Dateien können auch in einem separaten 
Ordner abgelegt werden. 
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Verzerren – Entzerren 
  1 - Eines der Auswahlwerkzeuge anklicken 
 
 
   2 - Rechte Maustaste – Alles auswählen! 
                                             oder Strg + A 
 
   3 - Rechte Maustaste - Frei transformieren! 
 
 
   4 - Rechte Maustaste – Verzerren! 
 
 
   5 - an den Ecken anfassen und verzerren 
 
 
 
 
 
   Hilfreich kann das Einblenden  
   des Rasters sein! 

 
            
 
 
            Raster einblenden über: 
            Strg + Umschalt + Alt + Komma 
 
                                     oder: 
                                   Ansicht 
 
 
                                Einblenden 
 

  
                                                                                                Raster 

 
 
                         Rasterweite und Rasterfarbe über:  
 
                                         Bearbeiten                                                                                                                  
 
 
                                     Voreinstellungen 

 

 
                                  Hilfslinien und Raster 

 
Bei Gebäuden wirkt eine hundertprozentige Entzerrung oft 

unnatürlich – also ruhig etwas stürzen lassen! 
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Farbbilder in Graustufen wandeln 
 

Es gibt vier Wege ein Farbbild in Graustufen zu wandeln.  
 
1) Bild  -  Modus  -  Graustufen 
    (das Bild ist ein reines Graustufenbild – Ausbelichtungen im Labor werden zu dunkel) 
 

2) Bild  - Einstellungen (Anpassen bei CS) - Farbton/Sättigung (Strg+U) - Sättigung auf -100  
    (das Bild bleibt ein Rot Grün Blau - Bild) 
 

3) Bild  - Einstellungen (Anpassen bei CS) – Kanalmixer – Monochrom anklicken – 
   (das Bild bleibt ein RGB - Bild) - dabei gelten folgende Einstellungen, mit denen man Farbfilter, 
   wie  bei SW Aufnahmen nachahmen kann: 
 

    Grauwert                  Rot +30  –   Grün +60  -  Blau +10 
 

    Grauwert Portrait     Rot +65  –   Grün +25  -  Blau +10 
 

    Gelbfilter                  Rot +35  –   Grün +65  -  Blau  0 
 

    Orangefilter              Rot +45  –   Grün +55 -   Blau  0              die drei Werte von RGB sollten  

                                                                                                                                                               zusammen 100 ergeben 

      Rotfilter                    Rot +80  –   Grün +30  -  Blau –10           
 

    Grünfilter                  Rot +10  –   Grün +80  -  Blau +10 
 

    Blaufilter                   Rot +10  –   Grün +50  -  Blau +40 
 

Die Einstellungen im Kanalmixer können gespeichert und bei Bedarf geladen werden (CHA-Datei).   
Am besten einen Ordner für Bearbeitungskurven anlegen, in dem auch die Kurven für die 
Gradationskurven (ACV-Datei) gespeichert werden. 
 

4) Ab Photoshop CS3: Bild – Anpassungen – Schwarzweiß (Alt+Umschalt+Strg+B) 
    Die bisher beste Möglichkeit zur Umwandlung in Schwarzweiß - mit vielen Einstellmöglichkeiten! 
     
 
Anmerkung: 
Farbbilder, die in SW Bilder gewandelt werden, benötigen oft eine Tonwertkorrektur. 
Der Kontrast muss angehoben und das Bild aufgehellt werden. 
 
 

Tonung von Schwarzweiß Bildern - hier Duplex - 
 

1) Bild in Graustufen wandeln:   Bild - Modus - Graustufen 
 

2) Graustufenbild in Duplex - Modus Wandeln:   Bild - Modus - Duplex 
 

3) Im Fenster „Duplex-Optionen“ - Bildart - Duplex 
 

4) 1. Druckfarbe – Schwarz 
 

5) 2. Druckfarbe – in das Farbfeld klicken und die Pantone Farbnummer mit der Tastatur eingeben 
    oder aus den angebotenen Farben wählen. - Schöner Braunton z.B. Pantone Nr. 473 
 

6) Bilder, die im Labor ausbelichtet werden sollen, wieder über Bild – Modus – RGB in ein 
    RGB Bild wandeln!  -  Viele Programme können Duplex-Bilder nicht lesen. - 
 

Anmerkung: 
Farbbilder, die in Duplex-Bilder gewandelt werden, benötigen meistens eine Tonwertkorrektur. 
Der Kontrast muss angehoben und das Bild aufgehellt werden. 
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Weichzeichner - 1- „strahlender“ 
Die einfache Weichzeichnung erfolgt über: 
 

Filter – Weichzeichnungsfilter – Gaußscher Weichzeichner 
 

Schön ist es wenn die Lichter stärker „strahlen“ – die Lichter strahlen in die Schatten, wie 
es beim Rodenstock Imagon oder Zeiss Softar der Fall ist. 
 

Die angegebenen Empfehlungen beziehen sich auf ein Bild mit 6 bis 8 Megapixel. 
 

1) Es wird eine neue Ebene angelegt: Ebene – Ebene duplizieren 
    Die neue Ebene nennt sich „Hintergrund Kopie“ und ist nach der Erstellung aktiviert (blau 
    unterlegt). 
 

2) Dann: Filter - Sonstige Filter – Helle Bereiche vergrößern – Radius 20 Pixel 
 

3) Danach: Filter - Weichzeichnungsfilter – Gaußscher Weichzeichner – Radius 20 Pixel 
 

4)  Das Bild ist dann kaum noch erkennbar, deshalb muss die Deckkraft verringert werden – ein  
     guter Wert ist 15%. 
 

      
 

5) Reicht der Effekt nicht aus, kann der Vorgang mit einer 3. Ebene wiederholt werden, in der  
    der Radius und die Pixelzahl halbiert wird. Die Deckkraft wird für die weichgezeichneten 
    Ebenen auf je 10% eingestellt. Die Augen können dann wieder nachgeschärft werden. 
 

                                            
                        ohne Weichzeichnung                 mit Weichzeichnung in zwei Ebenen 
 

Vor dem Speichern als JPG müssen alle Ebenen auf die sichtbare Ebene reduziert werden – 
Umschalt+Strg+E 

Der ganze Arbeitsablauf kann im Photoshop als „Aktion“ gespeichert werden. 
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Weichzeichner - 2 - „Schärfe mildern“ 
Die einfache Weichzeichnung erfolgt über: 
 

Filter – Weichzeichnungsfilter – Gaußscher Weichzeichner 
 

Schöner ist es wenn dezent weichgezeichnet wird! 
 

Die angegebenen Empfehlungen beziehen sich auf ein Bild mit ca. 8 Megapixeln. 
 

1) Es wird eine neue Ebene angelegt: Ebene – Ebene duplizieren 
    Die neue Ebene nennt sich „Hintergrund Kopie“ und ist nach der Erstellung aktiviert (blau 
    unterlegt). 
 

2) Dann: Filter - Weichzeichnungsfilter – Objektivunschärfe – Radius ca. 25 Pixel 
 

3)  Das Bild ist dann sehr unscharf, deshalb muss die Deckkraft der neuen Ebene verringert werden 
00– ein guter Wert ist um die 25%. 
 

      
 

 
4) Mit dem Radiergummiwerkzeug können Bereiche, die scharf bleiben sollen aus der unscharfen   
00Ebene entfernt werden. (z.B. Augen und Mund) 
00Radiergummi (E): Deckkraft 100%, Größe nach Bedarf, Härte 0 
 

                                            
                        ohne Weichzeichnung                 mit Weichzeichnung in zwei Ebenen 
                                                                                      ohne Augen und Mund 
 

Vor dem Speichern als JPG müssen alle Ebenen auf die sichtbare Ebene reduziert werden – 
Umschalt+Strg+E 

Der ganze Arbeitsablauf kann im Photoshop als „Aktion“ gespeichert werden. 
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Stapelverarbeitung Teil 1 – Aktion anlegen 
Eine Aktion ist ein Arbeitsablauf, der bei verschiedenen Bildern, die der gleichen Korrektur  bedürfen, 
beliebig oft wiederholt  werden kann. In der Stapelverarbeitung ist die Anwendung auf ganze Ordner möglich. 
 

1) Einen neuen Ordner anlegen (als Ziel für die bearbeiteten Bilder) 
 
 
2) Aktionen anklicken 
 
 
3) Neue Aktion anklicken 
 
  
    
 
   Namen geben (z.B. Verkleinern) 
   mit Klick auf Aktion bestätigen 
                                                                                                                                                                                                                     
 

                                                                                                                  
 

4) Der rote Punkt leuchtet - Aktion beginnt, alle Arbeitsschritte werden jetzt aufgezeichnet! 
 

                                                   
 

5) Zu bearbeitenden Ordner öffnen - Datei / Bild öffnen (nur eines, das beispielhaft bearbeitet wird)  
 
 

6) Als Beispiel: Bild – Bildgröße – 50% - OK - (wenn alle Arbeitsschritte, die für alle Bilder gelten 

                                                                                                             sollen, abgeschlossen sind geht’s weiter mit Punkt 7) 
 

7) Datei - Speichern unter – Ziel angeben – z.B. der neue Ordner, der in Punkt 1) angelegt wurde! 
 

                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                          
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                         
8) Datei schließen                                                                
 
 
 
 
   

 
9) Aufzeichnung beenden (Blaues Quadrat)       
 

10) Anwenden der Aktion: Bild öffnen – Aktion auswählen - blaues Dreieck anklicken. 
       Die Aktion läuft immer so ab, wie sie aufgezeichnet ist. Soll sie für jedes geöffnete Bild gelten, muss das bei 
      der  Aufzeichnung auch so angelegt sein – also erst ein Bild öffnen und dann die Aktion anlegen!    
      z.B. erst Punkt 1 dann 5 - 2 - 3 - 4 -  6 - 7- 8 - 9 
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Speichern von Aktionen 
 
Achtung!  
Es wird der übergeordnete Ordner,                                
und nicht die einzelne Aktion 
gespeichert. 
 
Der übergeordnete Ordner wird 
auch als Satz oder Set bezeichnet. 
 
 
 

 
 

Stapelverarbeitung Teil 2 – Aktion ausführen 
 
1) Im Photoshop: Datei - Automatisierung - Stapelverarbeitung 
 
 
2) Gewünschte Aktion einstellen 
 
 
 
 

 
 
3) Ordner wählen – 
                                                                                                  
           „Öffnen“ in Aktion 
      überschreiben anwählen! 
 

 
4) Zielordner wählen –  
 
      „Speichern unter“ in Aktion 
        überschreiben anwählen! 
 
 
          Der Dateiname kann 
            verändert werden 
 
 

 
 
 
 
5) OK – die Aktion läuft ab 
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Die Auswahl Teil 1 
Mit der Auswahl wird ein begrenzter Bereich festgelegt, der bearbeitet werden kann.  
Bereiche außerhalb der Auswahl bleiben unverändert. Die Auswahl kann auch umgekehrt werden. 
Verschiedene Einstellungen in der Kopfleiste unter „Auswahl“. 
 

Werkzeuge zur Erstellung einer Auswahl: 
 

 
                                                
1) Auswahlellipse - durch Drücken der Umschalttaste wird die Auswahl kreisrund. 
2) Auswahlrechteck - durch Drücken der Umschalttaste wird die Auswahl quadratisch. 
    zu 1 und 2: Werden die Umschalttaste und Alt gleichzeitig gedrückt, so entsteht der Kreis oder 
    das Quadrat aus der Mitte heraus. 
3) Polygon - Lasso - Werkzeug 
4) Magnetisches - Lasso – Werkzeug - sucht automatisch die kontrastreiche Kante. 
5) Lasso - Werkzeug 
6) Zauberstab - die Toleranz kann eingestellt werden. 
 
Die Auswahl kann mit „Weicher Kante“ erstellt werden. Bei weicher Kante wird der weiche Übergang 
zu nicht gewählten Bildteilen mit der Zahl der Pixel festgelegt. Die „Weiche Kante“ kann auch nach 
erfolgter Auswahl festgelegt werden:  
 

 
 

Weiche Kante: 0 Px,    5 Px,        10Px,           20 Px       
(die Farbfläche hat nur 72 Dpi – bei 300 Dpi muss die Pixelzahl höher eingestellt werden) 
 

Wenn die Auswahl mit 0 Px erstellt wurde, so kann mit Klick der rechten Maustaste in die Auswahl 
eine „Weiche Kante“ erstellt werden. 
 
Ich arbeite gern mit dem Polygon Lasso. Bei jedem Klick auf die linke Maustaste wird ein 
Punkt fixiert. Die Auswahl muss immer geschlossen werden. 
 
Ich rate die Auswahl ohne „Weiche Kante“ (0 Px) zu erstellen und erst nachträglich eine 
weiche Kante festzulegen. 
 
 
  
 
 

Erweiterung oder Verringerung der Auswahl - Seite 15 
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Die Auswahl Teil 2 

 

Erweiterung oder Verringerung der Auswahl 
 
Die bereits erstellte Auswahl kann erweitert werden, indem bei gedrückter Umschalttaste ein 
zusätzlicher oder ergänzender Rahmen gezogen wird. 
 
Die bereits erstellte Auswahl kann verringert werden, indem bei gedrückter Alttaste ein neuer 
Rahmen gezogen wird, der in die bestehende Auswahl reicht. 
 
Zur Erweiterung oder Verringerung der Auswahl können auch alle anderen Auswahlwerkzeuge 
benutzt werden. 
 

Weitere Auswahloptionen: 
 

 
 

Der Zauberstab wählt Bereiche gleicher Helligkeit oder Farbe 

 
                           „Benachbart“ muss angeklickt sein, weil sonst alle Bereiche dieser Helligkeit im Bild gewählt werden. 

 
 
 
 
 
 
                                                                                                                    Zauberstab mit Toleranz 30 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Zauberstab mit Toleranz 45    
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Das Tiefen/Lichter Werkzeug  
 

Mit dem Tiefen/Lichter Werkzeug kann die Detailzeichnung in den Tiefen (Schatten) und den 
Lichtern (helle Bildpartien) deutlich verbessert werden. Besonders in den Tiefen ist das Ergebnis 
beeindruckend! 
 
Man erreicht das Werkzeug über: Bild - Anpassen - Tiefen/Lichter 
 
 
                                                                                                        Gute Standardeinstellungen: 
 
 
                                                                                                        Tiefen – Stärke 5 bis 30 % 
                                                                                                                       Tonbreite 50 % 
                                                                                                                       Radius 30 Px 
 
                                                                                                              oder: Stärke 50 % 
                                                                                                                        Tonbreite 0 % 
                                                                                                                        Radius 25 Px 
 
 
                                                                                                         Lichter - Stärke 5 % bis ? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die gewünschte Einstellung kann als Standard gespeichert werden. 
 
 
 
Achtung: Bei zu kräftiger Einstellung verflacht das Bild! 
                Wenn erforderlich kann ein zu flaches Bild mit der Gradationskurve (Seite 8) wieder  
                kräftiger eingestellt werden. 
 
 
In vereinfachter Form gibt es das Werkzeug auch ab Photoshop Elements 3 - dort erreicht  
man es über: Überarbeiten – Beleuchtung anpassen – Tiefen/Lichter 
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RAW-Daten sind von der Kamerasoftware nicht bearbeitete Rohdaten. 

Jeder Kamera-Hersteller hat seine eigene Bezeichnung für die Dateien: 
Nikon - NEF, Canon - CR2, Fuji - RAF, Sony - SR2, Panasonic - RW2 
Die RAW-Daten haben eine Farbtiefe von 12 oder 14 Bit  (4096 oder 16384 Tonwert-Abstufungen) – 
JPG hat nur 8 Bit (256 Tonwert-Abstufungen). Es sollten alle wichtigen Einstellungen wie Belichtung, 
Weissabgleich, Kontrast und Schattenzeichnung noch in der RAW-Datei eingestellt werden.  
Die Originaldatei bleibt immer erhalten und kann später noch verlustfrei verändert werden! 
 

 
 
1. Einstellung für den Farbraum sRGB (Seite 21), Farbtiefe, z.B. 8 Bit und Auflösung, z.B. 300 Dpi. 
    Die Einstellung wird nur bei der ersten Anwendung vorgenommen und bleibt dann erhalten. 
2. Einstellung der Belichtung – ausführlich auf Seite 21 
3. Einstellung der Farbtemperatur.  
4. Mit der Pipette kann der Weissabgleich eingestellt werden – auf Grau klicken.  
5. Klarheit verbessert den Kontrast der bildwichtigen Mitteltöne. 
6. Fülllicht kann die Schattenzeichnung verbessern. 
7. Der Regler Reparatur kann zur Verbesserung der Lichterzeichnung verwendet werden. 
8. Hier finden sich noch viele Möglichkeiten zur Korrektur von Verzeichnung, Rauschen, Farbfehler, 
    Vignettierung, selektiver Farbkorrektur usw.. 
 
Erst wenn alle wichtigen Einstellungen ausgeführt sind sollte das Bild geöffnet werden.  
In manchen Anwendungen wird dieser Vorgang „Entwicklung“ genannt. Photoshop legt für die 
Einstellungen der RAW-Daten eine eigene Datei an, die im Ordner als XMP-Datei abgelegt wird. 
 
Die Bilder werden dann wie gewohnt verarbeitet und gespeichert. 
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Ausführliche Anleitung zur Einstellung der Belichtung: 
Überbelichtungen in bildwichtigen Details sind zu vermeiden, dazu im Histogramm die Warnung zur 
Lichterbeschneidung aktivieren (Dreieck im Histogramm rechts oben). So werden die Bildstellen rot 
markiert, deren Tonwerte den maximalen Wert erreichen, also beschnitten werden.  
Nur in den Spitzlichtern sollte das der Fall sein. 

 
 
 
 
 
Die Tiefen mit dem Regler Schwarz korrigieren, 
ein Zulaufen schwarzer Zonen sollte vermieden 
werden. Dazu im Histogramm die Warnung zur 
Tiefenbeschneidung aktivieren (Dreieck im 
Histogramm links oben). So werden die 
Bildstellen blau markiert, deren Tonwerte  den 
maximalen Wert erreichen, also beschnitten 
werden. 
 

Mitteltöne: Wenn die Belichtungskorrektur noch nicht zur gewünschten Helligkeit geführt hat, mit 
dem Regler für die Helligkeit korrigieren. Der Regler für die Helligkeit beeinflusst nur die mittleren 
Tonwerte, man erreicht ein Aufhellen der Tonwerte ohne dass die Lichter ausfressen. 
 

Der Farbraum 
Der Farbraum ist die Gesamtheit der von dem entsprechenden Gerät (Kamera, Monitor, Drucker) 
darstellbaren Farben. 
Weit verbreitet ist der sRGB Farbraum, der von den meisten Monitoren und Druckern wieder-
gegeben werden kann. 
Der größere, und deshalb von Profis verwendete Farbraum, ist Adobe RGB. 
Es macht aber im Bereich der „Normal-Anwender“ keinen Sinn den Adobe RGB Farbraum zu 
verwenden, da er in der der folgenden Verarbeitung (Fotolabor, Ink-Jet-Drucker, Internet) schlechter 
dargestellt wird als der kleinere sRGB Farbraum! 

                                     
Adobe RGB                                                               sRGB       
 
 
In der Drucktechnik wird der CMYK Modus verwendet. 
Das steht für die Druckfarben beim 4-Farbdruck: Cyan, Magenta, Gelb (Yellow) und Key (Schwarz 
als Farbtiefe und Zeichnungsplatte / Schlüsselplatte). 
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